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Ser Raubbau auf den Saargkubeu
8 . Mit allerlei Ausflüchten sucht man in Frankreich die

Ausrollung der Saarsrage auf der Räumungs¬
konferenz zu verhindern . Aber es kann nicht länger angehen ,
daß der Völkerbund eine dera ' t - ge Verwaltung mit seinem
Namen deckt und sich dadurch in schärfsten Mißkredit bringt .
Schon wenige Jahre nach der Uebernahme der Saargruben ,
als die französische Presse noch ganz anders schrieb , hatte
man an maßgeblicher Stelle in Frankreich eingesehen , daß
es nicht gelingen werde , die Saargruben dauernd in fran¬
zösischem Besitz zu behalten . Man stellte sich also nur aus
einen vorübergehenden Besitz ein und gab die Parole aus ,
möglichst viel Kohlen aus den Gruben her¬
auszuholen . Man suchte sich die besten Flöze zum Ab¬
bau aus , ließ die minderwertigeren liegen . Kapitalanlagen
mußten möglichst vermieden werden ; so unterblieben alle
Maßnahmen , die der künftigen Erhaltung der Gruben
dienten . Wenn eben Preußen die Gruben zurückhaben
wollte , dann sollte es sie in völlig Heruntergewirtschaftetem
Zustand wiedererhalten . Hohe Förderung hieß die alleinige
Losung . Und je mehr diese stieg, desto höher waren auch d̂ e
Prämien der französischen Ingenieure , Divisionäre und

Grubenchefs . Die unvermeidliche Folge davon war , daß
dix Grubenschäden ins Ungemessene stiegen .
Der stützende Jndustrieort Schnappach bei St . Ingbert
üst inzwischen nahezu ein Trümmerfeld geworden . Die
' Betroffenen hat man mit einem Trinkgeld als Entschädi¬
gung abgefunden .

Wenn man nun französischerseits daran festhalten will ,
daß die Saargruben bis 1935 französisches Staatseigentum
bleiben , so bedeutet das für diese eine wahre Kata¬
strophe , denn dann tritt der Raubbau jetzt in sein
schlimmstes Stadium ein . Aus allen Gegenden des Saar¬
gebiets wird schon heute eine beängstigende Zu¬
nahme der Grube nschäden gemeldet . Am schlimm¬
sten dürfte es zurzeit in der Gemeinde Dud weiter bei
Saarbrücken aussehen . Dafür nur einige Beispiele : In
einem Viertel an der sogenannten Wilhelmshöhe , in dem
Tausende von Menschen wohnen , machen sich die Folgen der
Senkungen in jedem Haus — es sind dies einige hundert —-
bemerkbar . Die ganzen Häuser sind mit breiten Nissen durch¬
zogen , die man nur ganz notdürftig zugeschmiert hat . Täglich
treten neue Risse auf , oft von einem Ausmaß , daß man
einen ganzen Arm hineinlegen kann . In diesem Viertel
zählt man jede Woche 20 bis 25 Gasrohrbrüche . Vor kur¬
zem noch hat die Gemeinde Dudweiler unter Aufwand von
2 )4 Millionen Franken Baugelände erschlossen, die neu ge¬
bauten Häuser sind bereits dem sicheren Untergang geweiht .
Die Leidtragenden sind durchweg Bergleute , die sich in jahr¬
zehntelanger Arbeit das Geld für ein Eigenheim vom Munde
abgespart haben .

Nun ist ja an und für sich die Grubenverwaltung zum
vollen Ersatz dieser Schäden verpflichtet . Aber wie kommt
man dieser Verpflichtung nach? Die Schäden werden ange¬meldet , dann vergehen oft Monate des Wartens . Schließ¬
lich werden die Häuser so baufällig , daß die Hilfe der Po¬
lizei in Anspruch genommen werden muß . Dann tritt
schließlich ein französischer Unternehmer auf den Plan , der
die Schäden notdürftig ausbessert , denn der Billigste hat
von der Grubenverwaltung den Zuschlag erhalten . Man be -
-chränkt sich darauf , die Risse ein wenig zu überkleistern .
Duwn geht es schließlich einige Monate gut , bis wieder neue
Risse auftreten und das Verfahren wieder aufs neue los¬
gehen . cmn . Ein französischer Beamter äußerte sich auf eine
Beschwerde hm , di^ Bevölkerung müsse sich eben an die
Risse gew ^ Nen . Verkäuflich such die Häuser schon heute
nicht mehr . ? v . H . des sehr niedrig angesetzten
Hauswerts als" Entschädigung für Minderwert an und ver -
langt dann , dach me Bergleute auf alle weiteren Ansprüche
verzichten . So bringt 'ns>n schließlich diese um ihr Häuschen .
Für Entwertung des früher baureifen Grundbesitzes ,der jetzt als Bauplatz nicht mehr zu verwenden ist . zahlt man
keinerlei Entschädigung .

Nun lassen sich in keinem Grubengebiet Senkungen ganzvermeiden . Es kommt aber darauf an , was getan wird um
derartige Schäden zu verhüten , und welche Entschädiaunaen
man gewährt . Zu sicherer preußischer Zeit ließ manbreite Sicherheitspfeiler stehen und trieb die Stollen nickt
unter ausgesprochene Wohngebäude vor , weil man an dein
Wohlergehen der Bevölkerung interessiert war Wenn trok
dem Schäden auftraten , wurden Häuser und Grundstücke
angekaust und angemessen bezahlt . Heute hinaeaen baut
Man die Sicherheitspfeiler rücksichtslos ab , man dringt auch
in Flöze unter den Wohngebieten vor , weil dort ergiebige
bequem zu erreichende Kohle liegt .

'

Der Bevölkerung hat sich wegen , dieser Vorgänge eine
maßlose Verbitterung bemächtigt . Man kennt
keinen sehnlicheren Wunsch , als daß die Gruben baldmög¬
lichst an den preußischen Staat zurückkehren . Es erhebt sich
dabei die Frage , ob so noch fünf weitere Jahre im Saar¬
bergbau gewirtschaftet werden soll . Eine Besserung gibt es
erst , wenn das Saargebiet von der Fremdherrschaft be -
freit ist .

razesiviegel
Der Reichspräsident hat dem erkrankten Reichskanzler

Müller nach Heidelberg die wärmsten Wünsche zur Ge¬
nesung gesandt,

Reichsminister Dr . Strefemann . der bisher eine Kur in
Baden -Baden bezw. Bühl gebrauchte, ist nach Bad Wil -
düngen abgereist. um die Kur fortzusehen. — Zn letzter Zeit
gingen Gerüchte um über eine Verschlimmerung im Be¬
finden Stresemanns .

Reuter meldet aus Tokio, der Befehlshaber der japa¬
nischen Besahungstruppen in der Mandschurei habe die süd-
mandschnrische Eisenbahngesellschaft angewiesen , den Trans¬
port chinesischer Truppen und Munition abzulehnen , und
keine bewaffneten chinesischen Truppen ohne Genehmigung
der örtlichen japanischen Kommandanten durch die Eisen¬
bahnzone passieren zu lassen.

Ne „Bremen" gewinnt ins Rinne Rand
Der Schnelldampfer „ Bremen " des Norddeutschen Lloyd

zat am Montag nachmittag 3 .02 Uhr Neuyorker Sommer -
; eit (8 .02 Uhr deutscher Zeit ) das Leuchtschiff im Ambrose -
Kanal bei Neuyork passiert . Die Strecke von Lherbourg bis
zum Leuchtschiff wurde somit in 4 Tagen 17 Stunden und
52 Minuten zurückgelegt und die bisherige Rekordzeit des
englischen Schnelldampfers „ Mauretania " um nicht weniger
als 8 Stunden 52 Minuten unterboten . Von Sonntag mit¬
tags bis Montag mittags entwickelte die „ Bremen " eine
Geschwindigkeit von 29,5 Knoten in der Stunde , also ins¬
gesamt 713 Knoten ( 1283,4 Km .) . Auch diese Leistung stellt
einen Weltrekord dar .

Die Landungsstelle des Lloyds im Hafen von Brooklyn
erreichte der Dampfer um 6 Uhr . Riesige Menschenmengen
umsüumten die Uferstraßen . Zahlreiche Schleppdampfer mit
den unvermeidlichen „ Knipsern " waren der „Bremen " ent¬
gegengefahren .

Das Postfluzgeug der „Bremen " war bereits 1 .35 Uhr
om Pier des Lloyd auf das Wasser niedergegangen und
übergab 6 große und 2 kleine Postsäcke, die sofort zum Haupt¬
postamt Neuyork befördert wurden .

Die Londoner Blätter berichten ausführlich über die
außerordentliche Leistung der „ Bremen "

. „Daily Chronicle "
glaubt , die „ Mauretania " werde alle Anstrengungen ma¬
chen , um das Blaue Band zurückzugewinnen .

Die Neuyorkcr Blätter feiern die Fahrt als ein ep o ch e-
machendes Ereignis in der Schiffahrts¬
geschichte . Ein Empfang , wie ihn die „Bremen " in
Neuyork erlebt habe , sei noch keinem Schiff zuteil geworden .
Kapitän M a c N e i l l , Offiziere und Mannschaften der ge¬
genwärtig im Neuyorker Hafen liegenden „Mauretania "
beglückwünschten telegraphisch Kapitän Ziegenbein , die Offi¬
ziere und die Mannschaft der „ Bremen " herzlich zu ihrer
Nekordreise . Kapitän Ziegenbein erklärte , er habe die
» Bremen "

nichtüberanstrengen wollen . Es sei aber
möglich , noch mehr aus den Maschinen heraus¬
zuholen und er hoffe daher , noch einen besseren
Rekord auf st eilen und 30 Knoten erreichen
zu können . Die „ Bremen "

schlug auf ihrer Ueberfahrt
den sogenannten Mittelkurs ein , der 49 Meilen länger
ist , als der von der „ M a .u r e t a n i a" bei ihrer Rekord¬
fahrt benutzte nördliche .

Die Fahrgäste hoben hervor , daß das bekannte „ Zittern "
der Dampfschiffe bei der Bremen nur im Hinterschiff leicht

. bemerkbar gewesen sei . Auch dieses soll noch beseitigt wer¬
den . Ferner sollen die Schornsteine des Dampfers um etwa
1,20 Meter erhöht werden , da der Rauch zuweilen das Deck
bestrichen hat .

Die Amerikaner gaben der „ Bremen " den Ehrennauen
„ Königin der Meere "

. Die Stadt Bremen prangte am
Dienstag in reichem Flaggenschmuck .

Der Reichspräsident an den Norddeutschen Lloyd
Reichspräsident v o n H i n d e n b u r g hat an den Nord¬

deutschen Lloyd folgendes Telegramm gerichtet : „Dem Nord¬
deutschen Lloyd spreche ich zu dem schönen Erfolg , den sein
neuer Schnelldampfer „ Bremen "

errungen hat , meine herz¬
lichsten Glückwünsche aus . In unserem schweren Kampf um
die Wiedererlangung der Gleichberechtigung in Weltwirt¬
schaft und Seeverkehr ist die Leistung , die Sie durch die
Schaffung dieses Schiffs erzielt haben , ein besonderer Schritt
vorwärts , gez . v . Hindenburg , Reichspräsident "

. — Der
Reichspräsident ist bekanntlich „Pate " der „Bremen ".

Neue Mchrichlen
Rene Operation des Reichskanzlers ?

Juli . Nach dem Aerztebericht war l
den enkM ^ 7 »

' ^ " erkrankten Reichskanzler den Umstä
2ig L L " ' ' ' blich gut "

. Ob eine zweite Operati .
hängen . Die Mc

' uon dem Verlauf der Heilung a
einqetröffen .

" " " bst" des Reichskanzlers ist in Heldelbe

An Stelle des Reichskanzlers wird Dr . Strefemann
die Führung der deutschen Abordnung zur Reparationskon¬
ferenz übernehmen . An der Konferenz nehmen die Reichs -
minisker Curkius , Hilferding und Wirth teil .

Zoungplan — Steuersenkung — Neue
Einnahmequellen

Berlin , 23 . Juli . Dem „ Demokratischen Zeitungsdienst "
wird mitgeteilt : Die Beratungen des Haushaltsplans für
das nächste Jahr haben im Schoß der Ministerien bereits
begonnen . Die für dieses Jahr „ ersparten " 400 Millionen
Dawes -Zahlungen werden in erster Linie zur Besserung der
Kassenlage des Reichs verwendet werden , sowie zur Besei¬
tigung des voraussichtlichen . Fehlbetrags im laufenden Haus¬
haltplan , der auf 250 Millionen geschätzt wird . Wie der
Fehlbetrag des vorjährigen Haushaltsplans mit 154
Millionen zu beheben sein wird , ist noch unklar . Mehrein¬
nahmen sind nur durch die erhöhten Zölle zu erwar¬
ten . Diese Summe ist aber sehr fraglich . Sie wird in
diesem Jahr auf etwa 25 Millionen Mark geschätzt . — Daß
mit erheblichen Mindereinnahmen zu rechnen
ist , zeigt die letzte Uebersicht über die Reichseinnahmen im
Juni 1929 . Die geplante Steuersenkung werde
daher , so heißt es weiter , frühestens auf 1 . April 1930 ver¬
sucht werden können . Da aber hiefür mindestens 400 bis 500
Millionen Mark in der Reichskasse sein müssen , die die Er¬
sparnisse aus dem Uoungplan nicht bringen können , weil
durch Reichsbahn , Industrie -Obligationen und durch den
Fehlbetrag des Haushaltplans jene Summe aufgezehrt
werde , so müssen neue Einnahmequellen , d . h .
Steuern gesucht werden .

Die Berliner Meldung scheint schonend auf die Illusion
er Ersparnisse durch den Uoungplan und die Kurz ebigkeit

wr Erleichterungen für die Reichskasse vorberciten zu rvol-
en . Diese Erleichterungen sind tatsächlich von seh - kurzer
Dauer . Mit der Steuersenkung wird es aber untc ' diesen
Umständen noch gute Weile haben , wohl über den . .. April
inaus — es sei denn , daß erhebliche „ neue Emncck nequel -
a " bei der unter dem Steuerdruck seufzenden W rtschaft
binden werden .

Jur bevorstehenden Reparakionskonferenz
Berlin . 23 . Juli . In Berlin ist man nach wie vor der

^ Mnung , daß die Konferenz nur an einem neutralen Ort
abgehalten werden könne . Brüssel könne als neutral
nicht angesprochen werden . Zu einer Verschiebung des Kon¬
ferenzbeginns besteht keinerlei Anlaß . Für Deutschland
könne nur eine Konferenz in Frage kommen , in der die
technische Erledigung des Toungplans be¬
raten und die politischen Folgerungen aus dem
Boungplan , besonders auch für die beteiligten kleineren Na¬
tionen , bereinigt werden . Der englische Außenminister
Henderson habe sich in dieser Frage leider doch dem
französischen Standpunkt genähert .

Oeffenkliche Aufträge und Arbeitslosigkeit
Berlin , 23 . Juli . Der Reichsarbeitsminister hat die

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung beauftragt , durch die Präsidenten der Landes¬
arbeitsämter auf eine zweckmäßige Verteilung der öffent¬
lichen Aufträge im Sinn des Ausgleichs der Konjunktur »
und Saisonschwankungen hinzuwirken .

Der Deutsche Skudenkenkag
Hannover , 23. Juli . Nach langen Auseinandersetzungen

hat der Deutsche Studenkentag den Antrag der Technischen
Hochschulen München und Brünn auf Beschränkung der
Zahl der jüdischen Studierenden auf deutschen Universitäten
und Hochschulen (Numerus clausus ) mit geringer Mehrheit
abgelehnt , weil der Antrag nicht in der vorgeschriebenen
Frist und Form eingereicht worden sei .

Der Ulih-Prozeß
kakkowih, 23 . Juli . Heute morgen um 9 .20 Uhr begann

unter ungeheurem Andrang der polnischen , ostoberschlesi¬
schen , deutschoberschlesischen, reichsdeutschen und ausländi¬
schen Presse der Prozeß gegen den Geschäftsführer des
Deutschen Volksbunds in Oberschlesien, Otto Ulitz , wegen
angeblicher Beihilfe zur Entziehung vom Militärdienst . Den
Vorsitz führt der Vizepräsident - des Bezirksgerichts , Dr .
Herlinger . Als militärische Sachverständige sind zwei pol¬
nische Majore beigezogen . Ulitz bestritt die ihm zur Last
gelegten Straftaten im vollen Umfang . Die Anklageschrift
enthalte eine ganze Reihe von Fehlern .

»

Die französische Aktenveröffentlichung
Paris , 22. Juli . Der erste Band der amtlichen franzöfl -

schlen Dokumentensammlung zur Vorgeschichte des
Kriegs ist erschienen . Der mit der Veröffentlichung be¬
traute Ausschuß betont in einem Vorwort , daß die Auswahl
der Dokumente einzig und allein durch Erwägungen wirt¬
schaftlicher Art bestimmt worden sei . Der erste Band
umfaßt die Zeit vom 4 . November 1911 , dem Abschluß deL



dcütsch - sranzösischen Marokkoverkrags , bis zum 7 . Februar
1912, dem Tag der Abreise des englischen Kriegsministers
Lord Haldane nach Berlin , wo er angeblich den Ver¬
such machte , zwischen England und Deutschland ein Abkom¬
men über die Beschränkung der Seerüstungen zu erzielen .

Die Sammlung enthält wertvolles Material zur Wider¬
legung der Behauptung von der deutschen Alleinschuld am
Krieg. Biele Dokumente dienen zum Beweis dafür, daß
Bestrebungen unternommen worden waren, 'Deutschland von
den ihm befreundeten Mächten zu trennen . Die Versuche
begannen in K o n st a n k i n o p e l, wo der Einfluß des
deutschen Botschafters Frhr . v . Marsch all beseitigt wer¬
den sollte, und verschärften sich in Italien, das man damals
bereits als sicheren Anhänger der Entente betrachtete. Die
Bestrebungen, Italien zu gewinnen, wurden jedoch aus Er¬
wägungen politischer Art in gewissen Grenzen ge¬
halten. Der französische Botschafter in Konstantinopel,
Bvmpard , warnte davor, allzuweit zu gehen , weil die
formelle Einbeziehung Italiens in die Entente das euro¬
päische Gleichgewicht stören und England veranlassen könnte,
sich von der Entente zurückzuziehen .

Von besonderem Interesse sind die Berichte des franzö-
lichen Bestrebungen des österreichischen Erstminiskers Graf
lichen «Anabhängigkeitsbestrebungen" Oesterreichs gegen Ge-
Aehren thal , sich von Berlin unabhängig zu machen .
Croziers hoffte auf Grund dieser wirklichen oder vermeint¬
lichen „Anabhängigkeitsbestrebungen" Oesterreichs gegen G - e
Währung eines Darlehens von einer Milliarde einen Neu-
tralitätsverkrag zu erhallen . Den Bestrebungen Croziers
setzte die russische Regierung ein Veto entgegen .

Die Sammlung wird demnächst in deutscher Sprache im
Berliner Verlag Reimar Hobbing erscheinen .

Große französische Manöver
Paris , 23. Juli . Vom 26. Juli bis 5. August werden !

auf dem Truppenübungsplatz Mailly Manöver mit 30 000
Mann stattfinden. Dabei sollen alle modernen Kampfmittel
und mehrere Flugzeuggeschwader eingesetzt werden.

Die rumänische Verwalkungsrefocm angenommen
Bukarest, 23 . Juli . Die Gesetzesvorlage über die Ver-

walkungsreform wurde von der Kammer mit 281 gegen
6 soz. Stimmen angenommen. Die deutschen Abgeordneten
enthielten sich der Stimme .

Vom russisch- chinesischen Streit
Schanghai, 23 . Juli . Ein amerikanischer Zeitungsoer -

lreter berichtet aus Dairen (dem früheren Port Arthur),
daß die Russen an vier Punkten Truppen zusammen¬
ziehen , bei Mandschuli an der Ostchinesischen Bahn , bei
Blagoweschtschensk im Norden , bei Linkiank am
Zusammenfluß des Amur und des Sungari und . bei der
Grenzstadt Suifenho an der Bahnlinie Wladiwostok —
Tharbin .

Die Haltung Nankings ist unverändert fest hinsichtlich der
Ostchinesischen Bahn , im übrigen versöhnlich . Dagegen be¬
steht in Japan eine starke Erregung gegen Amerika, das
eingegrifsen habe , ohne sich vorher mit Japan zu ver¬
ständigen. Die Erregung wird von den Oppositionsparteien
geschürt , wahrscheinlich ist sie von ihnen auch ins Werk ge¬
setzt worden.

Die Sowjetregierung hat das französische Ver -
riittlungsangebot abgelehnt , da es wegen der
Weigerung Chinas , den vorigen Zustand wiederherzustellen,
gegenstandslos sei.

In Japan hat die Ablehnung der französischen Vermitt¬
lung durch Rußland einen guten Eindruck gemacht .

Im amerikanischen Staatsaml ist man sehr befriedigt,
daß sich Rußlan dund China auf das Eingreifen des Staats¬
sekretärs Stimson verpflichtet haben, sich streng an den
Kellogg - Verkrag zu halten . Die Verkündigung des
der auch Coolidge und Kellogg anwohnen werden, wird
deshalb besonders feierlich gestaltet werden. Ehe das Staats¬
amt in der russisch - chinesischen Angelegenheit weitere Schritte
tut, will es abwarten , was die beiden Regierungen selbst
nun tun werden.

Da man in Washington dafür hält, daß bezüglich der
Ostchinabahn zunächst so weit als möglich der frühere Zu¬
stand hergestelit und dann erst über eine dauernde Lösung
verhandelt werden solle , hak sich die N a n k i n g - Regie -

lung zu gütlicher Beilegung des Streits und zu
- sjen Vorlegung vor den Völkerbund bereit erklärt .

Dienstantritt des Kirchenpräsidenten
Stuttgart , 23 . Juli . Heute vormittag er¬

folgte im Dienstgebäude des Evangelischen Ober¬
kirchenrats die Amtsübernahme durch den neuen
Kirchenpräsidenten. In Anwesenheit der Mitglieder und der
Beamten des Oberkirchenrats begrüßte der Stellvertreter
des Kirchenpräsidenten, Direktor Dr . Müller , das neue
Haupt der Landeskirche und der Evangelischen Oberkirchen¬
behörde und übergab ihm die Leitung der Geschäfte. Er
übermittelte ihm zugleich die Segenswünsche des Ober¬
kirchenrats und versicherte ihn der vollen Bereitwilligkeit
zur Mitarbeit . In warmherzigen Worten erwiderte Kirchen¬
präsident Wurm . Dankbar gedachte er seines hochverdien¬
ten Vorgängers und erklärte nachdrücklich, von einer
Aenderung des „ kirchlichen Kurses " könne
keine Rede sein . Vielmehr werde die sachliche ,über den Richtungen stehende Amtsführung
des Entschlafenen auch ihm für feine Arbeit maßgebend
sein.

52 Grad Wärme . Heute mittag vor 12 Uhr wurden auf
dem Weißenhof in Stuttgart in der Sonne 52 Grad Celsius
gemessen.
^ Der tägliche Wasserverbrauch der Stadt
Stuttgart beträgt in der gegenwärtigen Sommerhitze
etwa 90 Millionen Liter, wovon die Landeswasserversor¬
gung die größere und weitaus bessere Hälfte, nämlich 52
Millionen Liter liefert.

Vom Tage . Beim Baden im Neckar , am Hofener Wehr,
ist ein 17 I . a . Schreinerlehrling aus Schmieden ertrunken.

In einem Haus der Hasenbergstraße verübte am Sams¬
tag vormittag ein 62 I . a. Witwer Selbstmord durch Er¬
hängen . — In einem Hinterhaus der Rotebühlstraße ver¬
suchte sich eine 29 I . a . Hilfsarbeiterin aus Liebeskummer
mit Gas zu vergiften. Das Vorhaben konnte rechtzeitig ver¬
hindert werden. — In einem Haus der Heidehofstraße ver¬
übte ein 54 I . a . Fräulein Selbstmord durch Gasvergiftung .

Oberkürkheim , 23 . Juli . Rohe Tat . Am Samstag hat
ein 19 I . a . Schmiedgeselle von hier einen 11 I . a . Knaben
mit solcher Wucht mit der Hand an den Kopf geschlagen, daß
er an ein Haus geschleudert wurde und den rechten Unter¬
arm gebrochen hat.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 23 . Juli . Störungen im Zugs¬

verkehr infolge der Hitze . Samstag nachmittag
mußte lt . Ludwigsburger Zeitung der hier 13. 15 abgehende
Schnellzug vor der Station Bietigheim angehalten werden
und bis zu der Weiche vor Tamm zurückfahren, da dis
Schienen, die erst im letzten Jahr verlegt wurden , infolge
der großen Hitze sich so sehr ausdehnten , daß sie sich unter
dem gegenseitigen Druck verbogen. Ueber den Bietigheimer
Viadukt, der wegen Umbaus zurzeit nur eingleisig befahren
werden ' kann , gab es auch eine vollständige Stockung, da
auch hier unvorhergesehene Ausdehnungen die Auswechslung
von Schienen notwendig machten . Die Züge erlitten zum
Teil größere Verspätungen .

Sornwestheim, 22 . Juli . Messerheld . In einer der
setzten Nächte kam es in der Nähe der Schuhfabrik zu Strei¬
tigkeiten . Es wurde dabei der 36jährige verh. Schlosser
Adolf Muff von einem gewissen Schäfer, ebenfalls aus
Kornwestheim, mit dem Messer so schwer verletzt , daß Le¬
bensgefahr besteht . Der Täter will in Notwehr gehandelt
haben, er sei mehrmals mit Stöcken angegriffen worden.

Heilbronn, 23 . Juli . Abschiedspredigt von
Kirchenpräsident Wurm . Der zum Kirchenpräsi¬
dent erwählte , seit 2 Jahren in Heilbronn als Nachfolger
Prälat Hofmanns amtierende Prälat Th . Wurm , hielt
gestern in der dichtgefüllten Kilianskirche seine Abschieds-
vredigt, die ein Gelöbnis war zu ausgleichsndem Bemühen
inerhalb der von sozialen und dogmatischen Gegensätzen
icht unberührt gebliebenen Kirche Württembergs .

Waiblingen , 23 . Juli . Unfall . Beim Ueberholen eines
chtkrafiwa'aens auf der Winnender Straße geriet ein Per-

menkrafkwagen aus der Bahn uns fuhr gegen orei junge
. euke , die ihre Fahrräder neben dem Gehweg schoben . Einer
derselben, der 15jährige Schüler Skirzel aus Stuttgart,wurde dabei auf die Straße geschleudert und vom Personen -
iraftwagen überfahren . Mit schweren Verletzungen mußte
er ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden .

Köngen OA . Eßlingen , 23 . Juli . VersuchteBrand -
st iftun g . In Abwesenheit des Gutspächters Kazmaier .
auf dem Lerchenhof entdeckte dessen zu Besuch anwesenderBruder nach Einbruch der Dunkelheit in einer Scheuer einen
Lichtschein. Er, sowie der herbeigerufene Gutsbesitzer . Dr.
Wellhäuser sahen nach und fanden drei auf Pappdeckel
befestigte und auf das Heu gestellte Kerzen, die beinahe ab¬
gebrannt waren . Pappdeckel und Heu waren mit Petroleum
getränkt. Die Brandkommission stellte fest , daß die ab -
gerissenen Pappdeckelscheiben ganz genau mit Resten zu¬
sammenpaßten, die man in der Wohnung des Gutspächters
gefunden hatte. Auch konnte festgestellt werden, daß Kaz -
maier am selben Tag drei Kerzen von der Art der in der
Scheune gefundenen in einem hiesigen Laden gekauft hatte.
Kazmaier wurde deshalb, wie die Ehlinger Zeitung berichtet ,
als der versuchten Brandstiftung verdächtig in einem Ort des
Oberamts Münsingen verhaftet.

ep . Großheppach, 23 . Juli . Kirchenerneuerung .
Nachdem die hiesige Kirche erst vor drei Jahren im Innern
einen neuen, fauberen Anstrich von Wänden und Holz be¬
kommen hat, konnte letzten Sonntag wieder Kirchweihe
gefeiert werden. Und das im Zusammenhang mit der Stif¬
tung der Frau Brooks - Aten aus Neuyork, einer Enke¬
lin des Heimattreuen einstigen Großgärtnereibesitzers G .
Ellwanger in Rochester , der vor 36 Jahren seiner Hei¬
matgemeinde die Mittel zu gründlicher Erneuerung der
Kirche gegeben hatte. Jetzt ist die ganze vom Chorbogen
übriggelassene Stirnwand der Kirche mit Fresken von
der Künstlerhand Ernst Gräsers geziert . Außerdem ist
durch ein vom gleichen Künstler entworfenes , von Saile -
Stuttgart meisterhaft ausgeführtes farbiges Rundfenster für
den Eintritt von gedämpftem Licht in die bisher etwas
kahle Kirche gesorgt worden ; es stellt Johannes auf Patmos
dar . In feierlichem Gottesdienst mit Gemeinde- und Chor¬
gesängen , mit Würdigungsrede über die Kunstwerke und
Festpredigt des Ortspfarrers Lang , mit erhebenden Wor¬
ten des Dekans Buck - Waiblingen wurde die Kirche
wieder in Gebrauch genommen. Ein würdiger Festgruß
seitens der Stifterin wurde verlesen . Der anwesende Ver¬
treter derselben , General a . D . Baun - Stuttgart hatte
zuvor schon an dem schönen Grabdenkmal für den Stamm¬
vater der Stiftenden einen Kranz mit Schleifen in den
württembergischen und den amerikanischen Farben nieder¬
gelegt . Das in der Sakristei hängende Bild des „Kirchen-
stifters" war festlich geschmückt .

Heubach OA . Gmünd, 23 . Juli . Brandschaden . Zu
dem Brand in Buch ist zu berichten , daß zwei Stück Vieh
in den Flammen umgekommen sind. Dem Brandleider
Meyer sind etwa 1200 Ztr . und dem Kurz 800 Ztr .
Heu verbrannt . Der Gesamtschaden für beide beläuft sich
auf etwa 40 000 bis 50 000 Mark .

Ellwangen, 23 . Juli . Ertrunken . In Saverwang Ist
der neunjährige Sohn des Kaspar Ilg beim Baden in der
Jagst ertrunken.

Elpersheim OA . Mergentheim , 23. Juli . Ertrunken .
Der 25jährige Fritz Schmidt , Sohn des Landwirts Kon-
rad Schmidt, badete mit Kameraden an einer tiefen Stelle
zwischen hier und Markelsheim und sank, wohl infolge plötz¬
lichen Unwohlseins , unter . Ein des Schwimmens Kundiger
suchte ihn zu retten, doch konnte er kaum selbst lebend ans
Land kommen , da der Ertrinkende sich an ihn klammerte
und ihm das Gesicht blutig riß . Erst nach drei Stunden
konnte die Leiche des Ertrunkenen geländet werden.

Mittelstadt OA . Urach , 23 . Juli . Lebensrettung .
Ein junger Mann aus Reicheneck, der , des Schwimmens un¬
kundig , im Neckar badete, kam an eine tiefe Stelle und ver¬
sank. Ein junger Mann von Metzingen durchschwamm den
Neckar bis zu der gefährlichen Stelle und brachte den Er¬
trinkenden ans Ufer .

Meidelstekten OA . Münsingen, 23 Juli . Todes stürz .
Bei der Heuernte stürzte die Frau des Landwirts Jakob
Moser aus geringer Höhe vom Wagen und brach das
Genick.
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,)Ja , sie hat es äbgeholt . Und zwar, ich will es Ihnen

genau sagen, vorgestern früh um 10 Uhr ."
„Sind Sie sicher, daß es die Gräfin war ?"
Herr Braun war offensichtlich gekränkt . Er haute sich

seinen Zwicker mit einem kühnen Ruck ans die Nase .
„Ein Irrtum ist vollkommen ausgeschlossen . Ich hatte

schon des öfteren mit der Gräfin zu tun. Außerdem muß
natürlich jeder, der Geld abhebt, im Besitze seiner Ausweise
sein. Die Gräfin also hat vorgestern 200000 Mark abge¬
hoben und sämtliche bei uns liegenden Papiere kurzfristig
gekündigt."

„So , so. Wann kann sie also den Rest ihres Vermögens
abheben?"

„In sechs bis acht Wochen .
"

„In sechs bis acht Wochen ? Na , schön . Sagen Sie
mal, ist Ihnen nichts am Benehmen der Gräfin ausge¬
fallen?"

Herr Braun nickte eifrig . „Frau von Biberstein machte ,
wie soll ich sagen , einen absolut konfusen Eindruck. So
fragte sie mich zum Beispiel, wo denn das rote Päckchen
aus ihrem Safe fei, ein roter Brief , den sie am Donners¬
tag voriger Woche erst abgeholt hatte . Als ich sie darauf
hinwies , sah sie mich wie geistesabwesend an und nickte
mit dem Kopf . Sie machte — jetzt habe ich den richtigen
Ausdruck — einen geradezu hypnotisierten Eindruck .

"
Der Detektiv fuhr sich nachdenklich über den Kopf .

„Haben Sie schon einmal hypnotisierte Personen gesehen,
Herr Braun ?"

»Ja , Herr Doktor. Mein Bruder ist Arzt und hat mir
oftmals Gelegenheit geboten. Kranke , die er in Hypnose
Versetzt hatte , zu betrachten."

'
„Wie war die Gräfin gekle ^
„Dunkelgrünes englisches n mit gleichfarbigem

Hut ." —
„Meine Herren, " der Detektiv verbeugte sich, „ ich danke

Ihnen . Meine Mission ist hiermit erledigt . Doch , halt :
um eins muß ich S -e noch bitten . Sollte die Gräfin
innerhalb der nächsten Tage noch einmal bei Ihnen vor-
sprechen, rufen sie mich bitte sofort an . Hier ist meine
Telephonnummer .

"
„Sonderbar, höchst sonderbar !" murmelte Wolter, als

er die Treppen hinnnterschritt .
Unterwegs reihte der Detektiv noch einmal alle Tat¬

sachen und Wahrscheinlichkeiten aneinander .
Ein Mord und ein Einbruch waren geschehen.
Dem oder den Tätern kam es auf ein rotes Dokument

an. Es befindet sich in ihren Händen.
Welche Schlüsse sind auf die Person des Täters zu

ziehen? Beim ersten Eindruck muß er gewußt haben, daß
der Graf und sein Diener nicht zu Hause waren, er also
ungestört arbeiten konnte.

Beim zweiten Einbruch wurde er überrascht. Er er¬
mordete den Grafen. Welches Motiv aber lag zum zweiten
Einbruch vor, da doch der Täter den Brief bereits am
Vormittag in seine Hände gebracht hatte ? Raubmord
kam nicht in Frage. Ein Racheakt ? Auch das war nach
den Informationen über Seehagens Lebenswandel nicht
wahrscheinlich.

Welche Rolle spielen der weißhaarige , der schwarz-

arige Herr , die Gräfin und die Gesellschafterin in dieser
cagödte ?

Der erste Mann der Gräfin stand im Verdacht, Mit¬
ted einer Verbrecherbande zu sein . Der Name dieser
ande taucht tn einem an Frau von Biberstetn gerichteten
- legramm auf, und sie befolgt die darin enthaltene
eisung. Daraus ist zu schließen , daß sie aus irgend-
-lchen Gründen unter dem Einfluß der Verbrecher steht .

Die Gesellschafterin ist ebenfalls nickt aanr sauber.

Ihr heftiges Erschrecken beim Verhör, ihre fluchtartige
Abreise sind dringende Verdachtsmomente.

Der weißhaarige und der dreimal von Zeugen ge¬
sichtete schwarze Herr sind wahrscheinlich Mitglieder der
Verbrecherbande.

Das Wesentliche war und blieb , die Hansen nicht aus
den Augen zu verlieren.

Bis heute vormittag hatte die Gesellschafterin, nach
Aussage Schlüters, der am Nachmittag wieder seinen
Posten einnehmen sollte , das Haus nicht verlassen.

Die Hauptsache war , daß auch die Ablösung des Se¬
kretärs, der Krtminalassistent Henjchke, den Vogel nicht
wieder ausfliegen ließ .

12. Kapitel .

Sonderbarer Besuch .

Es ging auf die siebente Abendstunde. Hier und da
erloschen schon die strahlenden Augen der Geschäfte . Roll¬
jalousien polterten lferab . Nebel schlich wie ein giftiges
Gas durch die Straßen .

Schlüter, der Henschke abgelöst hatte, stampfte miß¬
mutig durch die Maaßenstraße . Er brummelte gerade un¬
willig vor sich hin, als sich ihm ein wetßbärttger , etwas
steifbeiniger Herr näherte und um Feuer für seine Zi¬
garre bat .

„Etwas Neues ?"
Der Sekretär war einen Augenblick verdutzt. Dann

erkannte er Wolter . Indem er langsam tn seinen Taschen
kramte, antwortete er :

„Die Hansen verließ das Haus mittags, um HM zu
gehen . Sie kehrte nach einer Stunde zurück. UmoVrUhr
wurde tn einem Zimmer Licht gemacht . Außerdem bv»
merkte ich vorhin den Schatten eines Mannes am Fenster.
So . bitte, hier ist. Feuer."

Fortsetzung folgt.



Schiekingen OA . Nagold . 23 . Juli . Das Messer .
Samstag abend wurde beim Ortsausgang der ledige ca .
24 I . a . Josef Hamm , Gipser von Obertalheim , der in Pforz¬
heim in Arbeit ist und über Sonntag heimkehrte , von dem

ledigen Ernst Dettling durch mehrere Stiche in die Lunge
und die Arme sehr schwer verletzt . Die beiden waren vorher
zusammen in einer Wirtschaft in Streit geraten . Auf der
Straße überfiel der Täter den Verletzten ohne jeden weiteren
Anlaß . Der Verletzte wurde nach Nagold übergeführt , wo
er hoffnungslos darniederliegt .

herrenalb , 23 . Juli . Fremder Besuch . Der Ma¬
haradscha von Baroda , einer der reichsten Fürsten Indiens ,
gegenwärtig zur Kur in Baden - Baden weilend besuchte am
Sonntag mit großem Gefolge unseren Kurort .

Rottweil , 23 . Juli . Jugendherberge . Die im St .
' orenz - Ort , dem schönsten Winkel von Rottweil errichtete

Jugendherberge , wurde am Sonntag mit einer >cy icy
Zeier eingeweiht .

Schramberg , 23 . Juli . Noch k e i n e E j n i g u n g i n

rr Eingemeindun gssrage . Im Hotel „Lamm
er fand eine öffentliche Sitzung der von

chramberg , Sulgen und Sulgau statt , zu der sich über 100

uhörer aus den drei Gemeinden emgefunden hatten Ueber

ne Vertraasbeitimmung , wonach Schramberg bei der Ein¬

erleibuna alle Werte und Schulden der 2 Gemeinden mit
' usnahme der Wasserleitung übernimmt , deren Kosten und

ilgung von diKn weiter auf 10 Jahre getragen werden
llen , konnte keine Einigung erzielt werden . Die beiden Ge -

leinderäte von Sulgen und Sulgau verkündeten den em -

immigen Beschluß , die Wasserleitung noch auf 3 Jahre zu
ehalten , bezeichneten dies aber als äußerstes Engegen -

ommen . Der Gemeinderat von Schramberg sprach sich da¬

für aus , die Verhandlungen nicht abzubrechen , sondern zu
vertagen .

Schramberg . 23. Juli . Besuch . Am Samstag vor¬
mittag traf hier , von Baden - Baden kommend , der Maha¬
radscha (Großkönig ) von Baroda ein . Er besichtigte den Be »
trieb der Uhrenfabriken Gebr . Junghans A .-G . c

Dürnau OA . Göppingen , 23 . Juli . Ortsvorst ehe r -

wähl . Bei der am Sonntag hier abgehaltenen Schult¬

heißenwahl haben von 303 Stimmberechtigten 197 , rund 65

Prozent , abgestimmt . Der seitherige Schultheiß Fr . Rieker

erhielt 195 Stimmen .
Alm, 23. Juli . Die Wohnungsnot in Alm . Die

Wohnungskommission hat in 28 Sitzungen insgesamt 1020
Wohnungssuchende persönlich vernommen und 108 Wohnun¬
gen mit Küche 280 (mit einer Durchschnittsmiete von 45 Mk
wärtig mindestens 850 Wohnungen fehlen , und zwar Zwei
Zimmerwohnungen mit Wohnküche 540 (mit einer Durch
schnittsmiete von 35 Mk . im Monat ) , Dreizimmerwohnun
gen mit Küche 280 ( uik einer Durchschnittsmiete von 45 Mk .
monatlich ) , Vierzimmerwohnungen mit Küche 30 (mit einer
Durchschnitksmiete von 60 Mk . ) .

Lebensrekkung . Steuerassistent Pre cur rettete ein
etwa 7jähriges Mädchen vom Tod des Ertrinkens . Das
Kind badete in der Donau und wagte sich etwas zu wert ms
Wasser , so daß es den Boden verlor .

Heidenheim , 23. Juli . 15 . Verbandstag des württ .
Schuhmacherverbandes . Am Samstag und Sonn¬
tag fand hier der 15 . Verbandstag des württ . Schuhmacher¬
verbands statt . Am Samstag würde in der Olgaturnhalle
eine Warenschau eröffnet . Abends war Vertreterversamm¬
lung . Am Sonntag war im Konzerthaus die Hauptver¬
sammlung , die vom Verbandsvorsitzenden Schöffel er¬
öffnet wurde . Das 1 . Referat hielt Schuhmachermeister
Schreite nbrunner -München über „Geist und Arbeit
eines modernen Schuhmachers " und das 2 . Referat Syndi¬
kus Nachbau r-Ulm über „Das Schuhmacherhandwerk im
Wirtschaftskampf der Gegenwart "

. In einer Entschließung
wurde Abbau des harten Steuerdrucks gefordert . Den Ab¬
schluß bildete ein Unterhaltungsabend im Konzerthaus .

Schwere Anfälle . Am Samstag nachmittag fuhr der 20
Jahre alte Johannes Danzer von Burgberg in seinem
Opelauto mit seinem Bruder Anton nach Hause . Auf der
Steige nach Hürben platzte der Reifen des rechten Vorder¬
rades und der Wagen fuhr auf einen Masten auf . Joh .
Danzer war sofort tot , Anton Danzer erlitt einen schweren
Unterschenkelbruch . — Die 5—9 Jahre alten drei Knaben
des Karl Kiener in Gerstetten fuhren mit einem Hand¬
wägelchen heimwärts , als ein Motorradfahrer daherkam ,
der auf dus Wägelchen , auffuhr . Der jüngste Knabe erlitt
einen Schädelbruch , disri beiden andern erlitten Armbrüche
und Fußverletzungen . — In Steinheim wurde am
Sonntag abend ein verunglückter Motorradfahrer , an Kopf
und Händen blutend , bewußtlos aufgefunden . Es handelt
sich um den Bierbrauer Anton Maunz aus Geislingen .

Ehingen , 23. Juli . Ein frecher Einbruch wurde
am Sonntag nachmittag im Haus des Schuhmachers Nor¬
bert Klocker in der Lindenstraße verübt . Während die
Bewohner abwesend waren , stieg ein Dieb in das Haus
und stahl das an einem besonderen Ort aufbewahrte Geld ,
das zur Bezahlung von Lederrechnungen bestimmt war . Der
Dieb muß mit den Verhältnissen vertraut gewesen sein.

o -, Saulgau , 23 . Juli . Ertrunken . De
Ä? 6ust Schmid ist beim Baden in der Donaertrunken . D,e Leiche konnte geborgen werden .

Allmannsweiler OA . Saulgau , 23 . Juli . Von einer
-

"
m - " Freitag abend zog hier wiede

n7n ' ' inen Vorführungen wurde evon eurem Landiager kontrolliert und über die Oberamts
grenze verwiesen . Kaum war er abaewaen lo kamen icbodrei der gleichen Gattung von einem Nachbarort her Eine

neunjährigen Knaben, Rauchmaterial zu Halen Nein, lieber
geben desselben fiel ein Bär den Knaben an und cklua ib
zu Boden , so daß er bewußtlos wurde . Zu Kaule Enie ^
dann Blutbrechen ein , so daß noch in der Nacht ! in Amt äe
Ä

"
»
°

A
'
Ä 2 » °" " >>-- Sind-,

Bockmgen Juli . ^ ayre « tadtvo .

der hiesigen Stadt zurückblicken
Arach , 23 . Juli . Die Eröffnung der Ura

Heimatwoch e "
. Die „ Uracher Heimatwoche ""

wurd
Sonntag vormittag in der Turnitz des Schlosses in der
die vom Schwäbischen Albverein und dem Frem

'
denverk

verein Urach veranstaltete Ausstellung „Urach in der K
untergebracht ist , feierlich eröffnet . Eine große Zahl
Gasten hatte sich zu der Eröffnungsfeier eingefunden .

Lalw . 23 . Juli . Folgenschwere Streiters
Kinen schlimmen Ausgana nahm am Sonntaa abend

Auseinandersetzung zwischen den befreundeken Bleistift¬
macher Albert Steimke und Sattler Eugen Hinge ! hier .
Hingel suchte abends seinen Freund Steimke , der den gan¬
zen Nachmittag im Bett gelegen hatte , in dessen Zimmer auf
und verlangte von Steimle , daß er aufstehe und ihm bei
einer Streiterei , die Hingel vorgab , gehabt zu haben , bei¬
stehe . Da Steimle diesem Verlangen nicht nachkam , geriet
Hingel in Wut und hieb mit dem Stock auf seinen im Bett
liegenden Freund Steimle ein . Dieser ergriff in der Not¬
wehr ein Handbeil und versetzte seinem Freund Hingel
einige Hiebe auf den Kopf . Mit einer schweren Schadel -

oerletzung wurde Hingel in das Krankenhaus eingeliefert ,
vo er das Bewußtsein bis jetzt noch nicht erlangt hat .

Friedrichshofen , 23 . Juli . Durchschwimmungdes
Zodensees . Die Romanshorner veranstalten im August

nn internationales Schwimmen durch den Boden -
s e e . Das Einüben der einzelnen Wettbewerber hat bereits
begonnen . Am Sonntag früh 6 Uhr schwammen vom Fried¬
richshafener Gondelhafen aus der bei der Friedrichshafener
Stadtgärtnerei beschäftigte 25 Jahre alte Max Preuh
in 4^ Stunden nach Romanshorn , begleitet von einem
Paddelbootfahrer . Damit hat er Len Rekord über die beiden
„Bodensee -Schwimmerinnen

" Sterk und Braunwarth glän¬
zend geschlagen . Bei guter Witterung will Preuß nächsten
Sonntag seine Leistung wiederholen .

Waldfee , 23 . Juli . Tödlicher Motorradunfall .
Der ledige Otto Zoll aus Schussenried verunglückte auf
der Straße nach Mattenhaus mit seinem Motorrad dadurch ,
daß der hintere Reifen platzte . Das Rad überschlug sich :
der Fahrer erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er
bald darauf starb .

Vom bayer . Allgäu , 23 . Juli . Tödlicher Absturz
von derHöfats . Am Sonntag früh bestiegen drei Bur¬
schen aus Kempten über die Gutenalpe die Höfatsspitze . Da¬
bei stürzte der 18jährige Alois Batzelt aus Kemptew
Scheldorf tödlich ab . Die Leiche wurde geborgen und zum
Oytalhaus gebracht .

kleine Nachrichten aus aller Mell
Anwekker über Baden . Ueber der Karlsruhe ? und

Bruchsal er Gegend tobte am Montag nachmittag gegen
4 Uhr ein schweres Gewitter , verbunden mit heftigem
HageIschlag und orkanartigem Sturm . An den Feldern
und Gärten wurde erheblicher Schaden angerichtet . Beson¬
ders schwer hauste das Unwetter in der Gegend von
Leutschneureuth , wo u . a . eine Geflügelfarm zerstört
vurde . Dabei wurde durch Einsturz eines Mauerteils eine
Bjährige Modistin aus Karlsruhe , die bei der Bergung der
Lrnte half , getötet . In Unteröwisheim stürzte eine
Ziegelei samt Schornstein ein . Menschen kamen nicht zu
Zchaden.

Schweres Unwetter in der Neumark . — ISS Schafe ver¬
brannt . Bei einem in der Nacht zum Dienstag auf der
Strecke Schwiebus —Meseritz—Landsberg a . W . nieder¬
gegangenen schweren Gewitter wurde fast überall , vor allem
auf den Feldern großer Schaden angerichtet . In dem Dorf
Tempel (Neumark ) schlug der Blitz in einen Schafstall ein .
Sämtliche 189 Schafe kamen in den Flammen um . In dem
Dorfe Dechfel bei Landsberg a . d . W . entwickelte sich wäh¬
rend des Gewitters ein Wirbelsturm , der mehrere Scheunen
umriß und von sämtlichen mit Stroh bedeckten Gebäuden
das Dach mitnahm .

Der heißeste Tag war bis jetzt der Sonntag , der 21 . Juli .
Berlin hakte 40 Grad C . im Schatten . In den Freibädern
bei Berlin sind 12 Personen , in Duisburg 5 Personen , in
Budapest 15 Personen ertrunken .

Ostfriesland und das östliche Oldenburg hatten am Sonn¬
tag schwere Gewitter mit Hagel . In Großoldendorf , Kreis
Leer , wurde durch Blitzschlag ein Bauernanwesen ein¬
geäschert . Der ganze Viehstand kam in den Flammen um .

In der Nacht auf Sonntag wütete an der englischen Süd¬
küste ein furchtbarer Sturm , der durch riesige Sturzwellen
Ueberschwemmungen verursachte und mehrere Menschen¬
leben vernichtete .

Die Große Landwirtschaftliche Provinzausstellung in
Hamburg (Grola ) ergab einen Fehlbetrag von etwa 350 000
Mark . In der Landwirtschaftskammer von Schleswig -Hol¬
stein ist ein Antrag eingebracht worden , zur Tilgung des
Fehlbetrags ein Darlehen von 250 000 Mark aufzunehmen .
Für den Rest müssen die Bürgschaftssummen voll in An¬
spruch genommen werden .

Faulbrut der Dienen . Durch eine Verordnung des württ .
Staatsnnnisteiums ist mit Wirkung vom 1 . August 1929 dieA n z e > g ep f l i ch t für die Faulbrut der Bienen eingeführkworden . Die Bekämpfung geschieht auf Grund des

'
Vieh¬

seuchengesetzes, der Vierten Aenderung des Ausführungs¬
gesetzes zum Viehseuchengesetze und einer Verordnung des
Innenministeriums über die Bekämpfung der bösartigen
Faulbrut der Bienen .

Marker Rückgang der deutschen Auswanderung . Ver¬
öffentlichungen , die das Hamburger Fremdenamt vörnimmt ,
lassen erkennen , daß in den beiden letzten Jahren die deutsche
Auswanderung einen starken Rückgang aufweist . Einer Aus¬
wanderung nach llebersee über Hamburg von 29 539 Per¬
sonen deutscher Staatsangehörigkeit im Jahr 1926 steht eine
Ache von 25 925 im Jahr 1927 und von 23 933 im Jai,k
1928 gegenüber . Die Hauptursachen dieser stark rückläufigen
öewegung sieht man in der Mittellosigkeit der auswande -
urngslustigen deutschen Kreise , ferner in dem Nachlassen des
Interesses für Brasilien und Argentinien . Nach wie vor sind
üe Vereinigten Staaten von Nordamerika das Hauptziel
er deutschen Auswanderung . Daneben gewinnt Kanada ' vi¬
er größere Bedeutung für die deutsche Auswanderung .

Notlandung eines Flugzeugs auf hoher See . Von einem
Fischerboot wurde ein mit 5 Personen besetztes Flugzeug
nach Harberg in Schweden eingeschleppt . Das Boot hatte
das Flugzeug auf dem Kattegatt getroffen , wo es wegen
Motorschadens niedergegangen war .

Waldbrand . Am Oder - Spree - Kanal entstand durch Un¬
vorsichtigkeit von Ausflüglern ein Brand , dem 400 Morgen
Hochwald und Heide zum Opfer fielen . Die am Wald lie¬
genden Dörfer Erkner , Spremhagen und Lahwill waren
schwer bedroht .

Trockenheit in Böhmen . Infolge der langen , strengen
Kälte im Winter und der gegenwärtigen anhaltenden Hitze
wird in Böhmen eine starke Trockenheit fühlbar . Allent¬
halben wird durch die Behörden der Wasserverbrauch stark
^ geschränkt . Fabriken sind genötigt , den Betrieb einzu -
E iden fruchtbaren Gebieten von Saaz und
? ?PEu zeigen sich tiefe Erdrisse , so daß die Rübenkulkuren

die Hopfengärten werden von Blattläusen ver -
>0° ^ '" ? e ' uck>t . Der Wasserstand der Elbe ist so niedrig ,

werden muß !
^ °hmische Schiffahrt wohl bald eingestellt

Flugzeugunglück . Ein Zeikungsflutzzeug stieß beim Flug¬
platz Berlin -Tempelhof gegen den Bahndamm und wurde
schwer beschädigt. Der Flugzeugführer Löb wurde getötet ,
der Mechaniker Sehring schwer verletzt.

Großfeuer . In der Gemeinde Warkmannshof bei Ham¬
melburg ( Unterfranken ) , die im vorigen Jahr von eineu
schweren Brandunglück heimgesucht wurde , sind in der
Nacht zum Dienstag wieder vier Scheunen und zwei Stal¬
lungen samt Nebengebäuden abgebrannt . Man vermutet
Brandstiftung .

Das Geschäftsviertel der kanadischen Stadt Wain -
wright ist durch Feuer zerstört worden . Der Sachschaden
wird auf 3 Millionen Mark geschätzt .

Das Eisenbahnunglück von Skrakton ist dadurch entstan¬
den , daß der sonst seichte Bach durch Regengüsse sich in
einen reißenden Strom verwandelte und die Eisenbahn¬
brücke unterwühlte . Die Lokomotive , Packwagen und vier
Personenwagen des Expreßzuges der Rocky-Jsland -Bahn
stürzten ab . Ein Wagen mit etwa 25 Reisenden lag tief im
Wasser , die Insassen sind alle ertrunken . Von den Reisenden
der anderen drei Wagen wurden viele verletzt .

Die vorzeitig explodierte Mondrakele . Aus Worcester
(Massachussetts ) wird gemeldet : Universitätsprosessor God -
dard versuchte am Mittwoch aus einem eigens dazu er¬
bauten zwölf Meter hohen Turm eine Mondrakete ab-
zuschiehen , nachdem er 17 Jahre daran gearbeitet hatte , ein«
solche herzustellen . Die Rakete ging etwa 1300 Meter in die
Höhe und explodierte dann mit einem meilenweit hörbaren
Knall , wodurch die Fensterscheiben der Universität in Trüm¬
mer , gingen . Die Rakete war 3 Meter lang und hatte einen
Durchmesser von 70 Zentimeter . Sie enthielt Gase , deren
Beschaffenheit geheim o ->halten wird . Dadurch , daß die Gase
in gewissen zeitlichen Abständen explodieren , soll das Ra¬
ketengeschoß eine ungeheure Geschwindigkeit erreichen .

Zwei Wohnhäuser und vier Scheunen abgebrannt . In
Reilingen (Amt Schwetzingen ) brach am Mittwoch nach¬
mittag in der Scheune des Heinrich Schneider 1 Feuer
aus , das mit rasender Schnelligkeit auf das Wohnhaus und
die benachbarten Gebäude Übergriff . Sämtliches Mobiliar
und die landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub
der Flammen . Das Vieh konnte nur mit knapper Not ge¬
rettet werden . Zwei Wohnhäuser und vier Scheunen sind
abgebrannt . Der Gesamtschaden wird auf etwa 70 000 Mark
geschätzt .

Beim Aufspringen auf die Albtalbahn tödlich verunglückt .
In der Nähe der Station Ettlingen -Stadt der Aibtalbahn
wollte der 19jährige Schüler Beetz des Staatstc hnikums
Karlsruhe bei der Wirtschaft in der Grünwinklerst aße auf
den fahrenden Frühzug aufspringen . Er glitt jedock ab und
kam zwischen Trittbrett und Wagen zu liegen . Die Räder
gingen dem jungen Mann über die Brust , so daß der Tod
sofort eintrat .

Tod zwischen zwei Autos . Als der 28 I . a . v : rh . Otto
Dahn aus Höttingen , wohnhaft in Kleinsteinb ch, mit
seinem Motorrad nach Pforzheim fahren wollte , begegneten
ihm an einer Kurve auf der Wilferdingerstraße aus ver¬
schiedenen Richtungen zwei Autos . Dahn fuhr zwischen
beiden hindurch , wobei er anstieß und zur Seite geschleudert
wurde . Er erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Schwerer Einbruch . In Karlsruhe wurde in der Eisen¬
warenhandlung Hammer und Helbling in der
Kaiserstrahe in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
ein schwerer Einbruch verübt . Aus dem Kassenschrank, der
erbrochen wurde , und aus anderen kleinen Kassen wurden
insgesamt 15 086 Mark gestohlen . Der Einbrecher war un¬
zweifelhaft genau mit den Verhältnissen bekannt -

, er drang
durch ein Oberfenster ein . Die Warenbestände ließ der Ein¬
brecher unberührt . Fingerabdrücke wurden festgestellt und
abgenommen .

ep . Die Iunggefekenstener in Italien . Die im Jahre
1926 in Italien eingeführte J ' mggesellensteuer trifft alle
Junggesellen im Alter von 25—65 Jahren , die freiwillig auf
Gründung einer eigenen Familie verzichten . Ausgenommen
sind Priester und Mönche , Schwerinoaliden oder die mili¬
tärischen Grade , in denen Heirat gesetzlich nicht zugelassen
ist . Nach der Verordnung vom 13 . Februra 1927 betrug die
Steuer zwischen 35 und 50 Lire ( 7 .80 bis 11 .00 Mark )
jährlich . Dazu kommt ein Viertel der Einkommenergän¬
zungssteuer als Zulage . Vom 1 . Januar dieses Jahres an
ist die Steuer verdoppelt worden . Ihre Einziehung erfolgt
durch die Arbeitgeber . Einer besonderen Einrichtung für
Mutter - und Kinderschutz hat der italienische Staat im Jahr
1928 56 Millionn Lire (12,43 Millionen Mark ) , d . h . fast
den vollen Betrag der Iunggesellensteuer zugewiesen . Diese
Einrichtung unterstützt besonders die kinderreichen Familien ,
die nach einer neuerlichen Veröffentlichung des Statistischen
Amts mit einem Kinderstand von 7 und mehr Kindern in
Italien auf 1 400 000 anzusetzen sind.

25 Millionen Unterstützungsfälle in einem Jahr
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben die vor¬

läufigen Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik für das Rech¬
nungsjahr 1927/28 . Danach waren in diesem Zeitraum lau¬
fend in offener Fürsorge durch Geld , Sachleistungen , Fami -
lienpflege , Beratung , Beaufsichtigung usw . über 2,4 Millio¬
nen Parteien . Fälle einmaliger Unterstützung in offener
Fürsorge wurden 20,6 Millionen gezählt . In Einrichtungen
der geschlossenen Fürsorge (Krankenanstalten und Heimen )
waren vorübergehend über 835 000 und dauernd rund
400 000 Personen untergebracht . Fälle der Berufsausbil¬
dung und Erziehungsbeihilfen werden an Minderjährige
über 407 000 und an Erwachsene über 7400 angegeben .
Wochenfürsorge wurde in rd . 95 700 Fällen gewährt . Ins¬
gesamt ergibt sich 1927/2 für die öffentliche Fürsorge die
Zahl von rund 24,8 Millionen Unterstützungen . Die gesam¬
ten Lasten dafür betrugen 1,267 Milliarden Mark . Da nach
der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht vom 13 . Febr .
1924 die Bezirks - und Landesfürsorgeverbände die Träger
der öffentlichen Fürsorge sind , so haben in der Hauptsache
die Stadt - und Landkreise , also die G e m e i n d e n , die Lei¬
stungen zu erfüllen . Aus der Gesamtsumme ergab sich 1927
bis 1928 für die Bezirksfürsorgeverbände (Gemeinden ) eine
Fürsorgelast von 1,119 Milliarden RM . und für die Landes¬
fürsorgeverbände eine Last von 0,148 Milliarden RM . Unter
den Gruppen der Hilfsbedürftigen stellen das zahlenmäßig
niedrigste Kontingent die Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen , und zwar mit 111 474 Parteien . Nach den
sonstigen Hilfsbedürftigen (1178 386 ) folgen als stärkste
Gruppe die Sozialrentner mit 719 111 und dann die Klein¬
rentner mit 402169 Parteien . Die Aufwendungen für die
Kleinrentner waren jedoch fast annähernd so groß wie für
die Sozialrentner .



Lokale».
Wildbad , den 24. Juli 1929 .

Wem 's gilt. Unter dieser Svitzmarke wird uns von
maßgebender Seite auf das „sensationelle" Eingesandt
des sattsam bekannten „ ^ " - Korrespondenten des „Lokal-
anzeiger" geschrieben : Kein „ dritter Stadtbaumeister" ,aber eine Hilfe auf mehrere Wochen ist zur Fertigung
der längst verfallenen Baukostenabrechnungen der Laien-
bergstraße, der Uhlandstraße , der Sommerbergwasserleitung,der Rohrmißwasserleitung u . a . m . unumgänglich nötig ,soll nicht den betr . Handwerksleuten- und auch der Stadt
Schaden entstehen . Diese Hilfe , die vom Gemeinderat
längst genehmigt ist , muß eingestellt werden , ob es Herrn
„uiZ" gefällt oder nicht . Ob und wann der Umbau der
Wilhelmschule erfolgen muß , darüber entscheidet der Ge¬
meinderat und die Oberschulbehörden und nicht Herr „uiZ" .

Sport
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird in den nächsten TagenProbefluge mit den neu eingebauten Kuppelungen der Motorsmachen und am 1 . oder 2. August die Fahrt nach Amerika an-treten . Für die Amerikafahrt sind noch einige Plätze für Fahr -

gaste frei, während für den Flug um die Erde nur noch eine oderzwei Karten erhältlich sind . Der Flug um die Welt geht vonAmerika in östlicher Richtung, und zwar nach einer Zwischen¬landung in Friedrichshafen, über Osteuropa und das innere Asiennach Tokio , wo die erste Station gemacht wird . Der zweite Ab¬
schnitt führt über das Stille Weltmeer nach Kalifornien (San
Diego oder Los Angeles) . Den dritten Abschnit bildet sodann der
Flug über das amerikanische Festland mit dem Ziel Lakehurst.Von dort kehrt das Luftschiff nach Friedrichshafen zurück. — Möge
ihm die Fahrt wohl gelingen.

Der Sieger im Segelflug. Beim Jubiläumswettbewerb der
Rhön -Rossitten - Gesellschaft ging wieder der österreichische Inge¬nieur Kronfeld als Sieger hervor.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 23. Juli . 4 .190 G ., 4. 198 B.
Dt. Abl . -Anl. 50 .S0.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 9.25.
Berliner Geldmarkt, 23. Juli . Tagesgeld 6,50—9 v . H ., Mo¬

natsgeld 9,50— 10,5 o. H ., Warenwechsel 7,875 o . H.
Privakdiskont: 7,375 v . H . kurz und lang.

*
Statistik der handelslokten. Deutschland an vierter Stelle.

Nach dem Register der Lloyd-SchisfahrtsgeseUschast zählt die
Welthandelsflotte 42 116071 Tonnen mit 15 486 Fahrzeugen . Auf
England und Irland fallen allein 46,75 Proz ., während in den
anderen Ländern 53,25 Prozent eingetragen sind. Zugenommen
hat die Tonnage von Dampfern und Motorschiffen , und zwar um
1 247 980, während die Tonnage von Segelschiffen um 128 327
Tonnen zurückging . Die deutsche Handelsflotte ist während der
letzten zwölf Monate um 315 301 To . erweitert worden. Somit
nimmt Deutschland die Spitzenleistung 'n der Vergrößerung der
Handelstonnage ein . England und Jrlano folgen mit 290 981, fer¬
ner Norwegen mit 256 286 sonnen . Dagegen weisen Amerika
eine Verringerung der Tonnage um 152 380 und Italien um
144157 Tonnen auf . Die Stärke der Landesflotten der
einzelnen Länder ijt die folgende (je in 1000 Tonnen ) .
Großbritannien 1914 : 18 892 , 1929 : 20 046 (mehr 1154), Ver¬
einigte Staaten 1914 : 2027 , 1929 : 11 036 (mehr 9009) , Japack
1914 : 1708, 1929 : 4187 (also mehr 2479) , Deutschland 1914 : 5135 ,
1929 : 4058 ( also weniger 1077) , Frankreich 1914 : 1922, 1929?
3303 (also mehr 1381) , Norwegen 1914 : 1957, 1929 : 3218 (also
mehr 1261) , Italien 1914 : 1430 , 1929 : 3215 ( also mehr 1785) ,
Holland 1914 : 1472, 1929 : 2932 (also mehr 1460) . Deutschlands
Anteil an der Welttonnage ist im Vergleich zu 1914 von 11,3 auf
6,1 Prozent zurückgegangen . ssAber auch der englische Anteil an
der Welttonnage ist infolge der Zunahme der Handelsflotte in
allen übrigen nicbtbritischen Ländern stark vermindert worden:
nämlich von 41,6 auf 30,2 Prozent . Bei den Vereinigten Staaten
ist eine Steigerung von 4,5 auf 16,6 Prozent zu verzeichnen .

Der englische Bergbau jetzt gewinnbringend. Die zum Zweck
der Festsetzung der Löhne vorgenommenen rechnerischen Fest¬
stellungen im englischen Bergbau für das erste Vierteljahr 1929
lassen zum erstenmal seit der 3sit der Regierungsunterstützung
(2,82 Mark für jede Tonne ) einen, wenn auch nicht erheblichen
Gewinnllberschuh erkennen . Dieser stellt sich für sämtliche Gruben
in England , Wales und Schottland zusammen auf 2,25 Millionen
Pfund Sterling oder 9,15 Pence (77,7 Pfg .) für die Tonne Stein¬
kohlen bei einer Gefamtausbeute von 63,85 Will. Tonnen und
einer absatzfähigen Ausbeute von 59,06 Mill . Tonnen . Die Löhne
sind durchschnittlich je Mannesfchicht von 10 Schilling 4,79 Pence
(10,41 Mk .) auf 9 Sch . 7,36 P . (9,63 Ml .) zurückgegangen , wäh¬
rend die Förderung der Mannesschicht von 0,837 Tonnen auf
1,004 Tonnen wegen der Verlängerung der Arbeitszeit gestiegen ist.

Die kreditgebührensähe der maßgebenden Banken usw . be¬
tragen nach den Mitteilungen einer Großbank für die Gewäh¬
rung oder Vermittlung von G e s ch ä f t s d a r l e h e n
durchschnittlich 9 vom Hundert des Darlehensbetrags , was
einem staffelmäßigen Jahreszinssatz von 16,6 v . H . entspricht . Die
Durchschnittsdauer eines Darlehens beträgt 18 Monate . — Das
kann ein darlehensuchender Betrieb wohl kaum mehr Herauswirt¬
schaften.

Der Zuschußbedarf für Gemeindewohnungsbau. Nach den
Mitteilungen des Statistischen Reichsamts ist der Zuschußbedarf
ur städtischen Wohnungsbau bei Gemeinden von über 10 000
Einwohnern im Jahr 1926 27 von 402,3 auf 497,3 Millionen Mk .,
md im Jahr 1927/28 auf 578 Millionen Mark gestiegen .

100 Lokomotiven für Rumänien . Auf Reparationsrechnunglat die rumänische Regierung 80 Güterzugs - und 20 Personen-
jugslokomotiven in Deutschland bestellt . — Wie gut hat es das
Ausland ! Es kann in Deutschland bestellen , was es will — und
Deutschland bezahlt es zugleich .

Ford für Freihandel . Der bekannte amerikanische Groß¬
industrielle Henry Ford in Detroit trat in einer Pressebesprechungfür die ganze Erde umfassenden Freihandel ein . Die VereinigtenStaaten wären in der Lage, mit dem Beispiel der Beseitigungaller Zölle voranzugehen.

Schweizerische Reugründung mit deutschem Verwaltungsrak.Nit dem Zweck der Beteiligung an Unternehmungen der Textil-
branchö Würde die Tsxill Holding Aktiengesellschaft mit Sitz tli
Zürich Nellgegründet , Das Aktienkapital betragt Z6 6Ü0 Zchw . Fr ,
Dem Verwaltungsrak gehört an erster Stelle der In Reutlin¬
gen (Mirtt .) wohnhafte Kausniünn Manfred Gm in der an,

Jur Gründung de« Einheitsverbands der landwirtschaftlichen
Genossenschaften wird von der Preuhenkasse mitgetetkt , Hatz sich
auch der landwirtschaftliche Revisionsverband des BayerischenBauernvereins , dessen Führer Dr, Heim ist, zunt Anschluß an den
Einheitsverband bereit erklärt hat , — Dem Vernehme« Nachdürfte die Genossenschaftsfusion mit Wirkung vom 1 . Jan . 1930
ab erfolgen . Beim Reichsverband und bei Raiffeisen bürste im
Herbst die Einberufung eines Genossenschaftstags zur Beschluß¬
fassung über die Auflösung vorausgeyen,

Eröffnung des irischen Wasserkraftwerkes am Shanttonsluß .In der Nähe der Ortschaft O 'Briens Bridge, in der irischen Graf¬
schaft Cläre , sind am 22 . Juli in Gegenwart des Präsidenten
Cosgrave die Sperrschleusen des von der deutschen FirmaSiemens gebauten großen Wasserkraftwerks am Shannonfluß
feierlich geöffnet worden. Fast sämtliche Mitglieder des Senat »und des Abgeordnetenhauses nahmen an der Eröffnung de» tech¬
nischen Riesenwerks teil .

Süddeutsche Lufthansa A . -G„ München. Für das abgelaufsnsGeschäftsjahr ergibt sich ein Gewinn von 2045 Mk ., UM den fichder Verlustvortrag von 6464 Mk . auf 4419 Mk . ermäßigt. Dis
Regelmäßigkeit auf den Strecken Ist von 93 auf S6,4 Proz . ge¬stiegen . Die Frequenz im Sommerluftverkehr könne als befriedi¬gend bezeichnet werden, der Wtnterluftverkehr brachte einen RiM-
gang der Frequenz.

Abschluß

aoo oov Sv .- auf 100 000 ÄkHüd
'

W^ tterhöhuna
'

E bi/ ^300 000 Mk . auf bis zu 400 000 Mk . beschließen soll. Für 1927
ergab sich unter Berücksichtigung des Gewinnoortrags ein Ver¬
lust von 40 305 Mk .

Der Hapagdamp ^er „westphalia ", der am 6 . Juli von Ham¬burg abgefahren ist , ist am 19 . Juli , 3 .30 Uhr nachmittags in N«U-
york eingetroffen.
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Amtsgericht Neuenbürg .
Eintragung in das Handelsregister vom 19 . Juli 192 !

bei der Firma Adolf Stern in Wildbad: Der Wortlaut
der Firma wurde geändert in : „Haus für Bekleidung,
Adolf Stern" .

Rotkreuztag.
Es sind eingegangen in

Neuenbürg 318 22 NT
Birkenfeld 216.40 NL
Calmbach 257 . 95
Conweiler 83 .77 N ^
Höfen a . Enz 82 . 60 NT
Schömberg 167 .40 NE
Wildbad 521 .81 K-T

I-smIes-lilirtlie-tter
Direktion : Ltenx - KrauL .

Pernspreclier 135 .
kwkantz jeweils abenä 8 Otir

Wttwocki , 24 . 3uli

Die krau «Me lillaa
kustspiel mit iViusik in 3 / .Kien von

kllcli . Kekler .
ölusik von Walter Kollo .

Donnerstag, 25 . .luli

Vas prvSe L. ü. li.
(Nonsieur lopare )

Komöäie in 4 4,ktsn von
ölarcel Dagnoi .

Preitag, 26 . .luli

M

nebst 2ubebör kauken 5ie billigstbei
«seso « vu .

Duck- uncl Dapierksnälung.

Suche
auf 4—6 Wochen

Zimmer
m . ruhiger freier Lage (Garten)
für m . Frau u . 2 K . einschl.
Frühstück. Preisangebote u.
V 295 an Ala Haasenstein

L Vogler, Mannheim.
zus . 1648 .15

Allen Gebern und Mitwirkenden sei herzlich Dank gesagt.
Neuenbürg , den 23 . Juli 1929 .

Zer Bezirksvertreter des Mrlt . Landesvereinsvom Roten Kreuz :
Landrat Lempp .

I .ustspiel in 3 Eliten von
Liegkrieä lieber.

Samstag , 27 . lluli

Singspiel in 3 /Men von
fstanr Instar.

riMarlen
liefert in kürrester ?rist

riis öuekrl ''ueksl '» l äs . öl .

Gr un er , Kfm ., Ludwigsburg , Marktplatz S. — Fa . Emil Lei -
Starz

''
Älpirsbach

"' "" "^ " ^ ^ ' Leidiger geh .

Vergleichsverfahren: Mathilde Hecket geb. Bertsch , Inh . eine»Putzgeschafts in Stuttgart -Gablenberg, Hauvtstr. 83. — Benny

Börse, 23 . Juli . Auch die heutige Börse war nahe¬
zu geschaftslos und die Kurse bröckelten weiter ab . Die Tendenz
>st uneinheitlich und durchweg schwächer.

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
. . ^ ?"kfurter Getreidebörse. 23. Juli . Roggen 22 .50—75, Hafer'ul - 23, Mm- mixed 22.75—23, Weizenmehl südd . Spez . 0 38 .75b ' s 41 , Weizenmehl niederrh. 38.75—41 .50 . Roaaenr^ -Hl 30.60 bis32, Weizenkleie 11 .50, Roggenkleie 12.75. Tendenz befestigt .

Bremen. 23. Juli . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 21L9.
IN ä r k t e

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23. Juli . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:45 Ochsen , 37 Bullen, 500 Jungbullen , 403 Jungrinder , 176 Kühe ,1385 Kälber, 1866 Schweine. Davon blieben unverkauft : 5 Ochsen,ISO Bullen , 100 Jungrinder , 230 Kälber, 230 Schweine. Verlaufdes Marktes : Langsam, größerer Ueberstand . »
Ochsen ;

ausgemästet
vollflelschig
brüchig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Züngelnder ;
auszemästet
vollfleifchig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

23 7 . 18 7. Kühe: 23 7. 18 7.
S5 - L8 — fleischig 21 - 29
46 - — gering genährt 17 - 20 —

Kälber :

48 - 50 50— 52 feinste Mast- und
beste Saiigkälbs : 73 - 78 76 - 80

13 —46 -16—49 milkt. Mast- und— 43— 45 gute Saugkälber 62 - 70 «4- 74
geringe Kälber 49 - 59 50 - 62

57- 60 59— 63 Schweine:
50 - 55 51- 56 über 300 Pfd 86 - 87 90 - 91
42 - 47 46 - 60 249- 300 Pfd . 87- 88 90 - 92

200- 240 Pfd . 87—88 91—92
160- 200 Pfd . 85 - 87 89 - 91
120- 160 Pfd . 81 - 83 86 - 88

39 - 45 unter 120 Pfd . 81 - 83 86- 88
31 - 37 — Sauen 63 - 74 64 - 74

Aruchtpreise . Ellwangen : Weizen 13.20, Roggen 11 .40—12.20,Gerste 12—12 .30, Dinkel 9 .25, Hafer 11 .30—11 .60. — Ravens¬
burg : Besen 9 .30, Weizen 12.60—13.10, Roggen 11 .10—11 .50,Gerste 11 .10—11 .35, Haber 10—10 .60, Wintergerste 10.50—11 ,Oelsamen 14 .75—15. — Saulgau : Weizen 12.70, Dinkel 9.30 bis9.50, Gerste 10.30—10 .50, Roggen 10.65, Hafer 10, Raps 14 50— Reutlingen : Weizen 13—14 .50, Dinkel 9—10.50, Gerste 12 bis
13 .50, Haber 10—12 .50. — Urach : Weizen 12 .50—13, Dinkel 10bis 10 .50, Roggen 11 .50, Gerste 11 , Haber 10—11 . — Ulm : Wei¬
zen 12.30—13, Roggen 1^ 50—10.70, Gerste 10.50—10.85, Haber9 .50- 11 Mk . d . Ztr .

^

Stuttgarter Sartoffelgroßmarkt (auf dem Leonhardsplatz)."3. Juli . Zufuhr : 100 Ztr ., Preis 3.50—4 .50 ^ für 1 Ztr .
Zur Hopfenernte. Als Vorboten für die diesjährige Hopfen-rnte sind bereits einige Hopfenhändler in Tettnang eingetroffen,arunter der Händler Uhlfelder aus Nürnberg , der bereits

6 Jahre nach Tettnang kommt .
Von der Bodenseesischerei . Im Bodensee - und Rheingebiet»d im Mai von deutschen Fischern insgesamt 30 744 Kilogramm

«lsche im Wert von 46 033 Mark an Land gebracht worden gegen614 Kilogramm um 11 456 Mark im April . An dem Mai -
rgebnis waren in erster Linie beteiligt : Blaufelchen 5182 Kilo¬
ramm uxn 13 231 Mark , Gangfische 5696 Kilogramm um 10 4677ark, Hechte 3327 Kilogramm um 6559 Mark, Barsche , Egli,rätzer 3455 Kilogramm um 3188 Mark , Brachsen 4066 Kilo-
amm um 2161 Mark und Forellen 544 Kilogramm um 2138 Mk .

*
Besihwechsel . Die Pflege- und Bewahranstalt Lieben au ,A . Tettnang , hat das 30 Morgen große Anwesen des Landwirts

Üochner in Liebenau um 42 000 Mk . erworben.

Wetter für Donnerstag und Freitag
^ Der Hochdruck über dem Festland läßt für Donnerstag utid
Dreitag Fortsetzung des heiteren und trockenen , zu vereinzelten
Gewitterstörungen geneigten Wetters erwarten .

Frühzeitige« Altern? Gicht? Rheuma ?
m,d i» y-uligcr Zci> kein- Ecich-inungni. An Ar„ rikn»<r -
ktMung leiden Arme wie Reiche. Wie Sack diese- Seiden verbreit«
ist, gehl nns der Tatsache hervor, dah ihr ra. 25 vvn 100 Menschen
jum Opfer fallen. Bemerken Sie bei fich eine der typischen, bei
Arterienverkalkungausiretendrn Erscheinungen, wie

Blutandrang zum Kops und Unterleib, Schwtn-
delantSllc und Nervenschmerzen aller Art. Me¬
lancholie, Ohinnachtsansiille, Kopfschmerze »
schwerster Art, Schwäche des- DcnlvermSgciiS,
Schwerhörigkeit, Ohrensausen, sriihzcltige
Mannesschwäche.dann ist cs hohe Zeit, unverzüglich -in, Behandlung mit

KsrSsum Slsiseksminin
(fünft«,ltge» Etui mit Radiunr -Emanaitorr )

,u beginnen. Dieses Präparat , bestenZusammensetzungvon erstenAuto,rttäien geprüft und für absolut einwandfrei befunden worbe» ist, ver-
hindert di, weitere Ansetzungvon KaNmasten, löst die allen und sorgtforderen Ausscheidung. käVlDkl bewirktser-

die Verdünnung des
^
Bluler , Wiedererlangung der erforderlichen

Etwa « Besseres gibt e< nicht!
TH« Ne «, 8t « i»Is « HVi« >ilV« ^ « sui »Ä Hv« r <L« », ?
Dann vermeiden Sie >ede Verzögerung. Entscheiden Sie sichnoch
heuteund wendenSie sichunverzüglichan mich! Preis des fünfteiligen
Original-Eruis Mk. 7.5ü. Versand gegen Nachnahme oder Vorein -
»endunc, durch meine Versand -Apocheke. Kein GeheimmitteU Be¬
standteileauf ieder Packung angegeben! Prospekte kostenlos.
» « NBA' 4S»»« « «, Hannover L920 , Königstr. 50ä (KSnigShof)

vM vermutet kein INenrili.
äuL wir un8ere fertig kauften , sie
sitrsn taäsllos , sinä ebenso §ut, aber dilliLer.
ftier bekommt man für sein Oelck tatsäck-
licb äen Zrökten OeZsnvvert.
üeäer Angestellte uncl ftenmts tut äesbalb
ZUt , seinen TVn ^u^ fertig 2U kauten im

üsllllM kelileiällllg > Mil Am, Mädsä.
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